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zwei Trenn- und Schaltkabinen beim Bären und
an der Storchengasse und bewilligte hiefür gemäß
Voranschlag einen Kredit von Fr. 53,000. Damit
erfährt die vor Jahren begonnene systematische Durch-
führung der Kabellegung von Hochspannungsleitun-
gen einen weitern, umfangreichern Ausbau, welcher,
abgesehen vom Nutzen praktischer Vorteile, auch auf
die Gestaltung des Straßenbildes nur verschönernd
einwirken wird.

Ungesundes Bauen.
Ein Architekt schreibt dem „Soloth, Tagbl.": Daß

schwere Zeiten die Baulust beeinträchtigen, müssen
wir verstehen. Der Bauhandwerker hat deshalb große
Mühe, Aufträge einbringen zu können, und er greift
deshalb zu allen möglichen Mitteln, um die Kon-
kurrenz aus dem Felde zu schlagen. Vielfach ge-
schiehf es so, dal} die Preise so tief eingeseßt wer-
den, daß es eben zur Entgegennahme des Auftrages
langt und nicht auf Grund einer gesunden Kalku-
lation mit bescheidener Verdienstquole. Wie viele
Handwerker führen überhaupt eine richtige Buchfüh-
rung? Wie steht es mit der Verbandstreue in ein-
zelnen Handwerkerverbänden? Finden wir heute noch
den Bauhandwerker, der mit Freuden und aus Liebe
zum Beruf der Arbeit obliegt? Wie sollte das möglich
sein bei einer Schmußkonkurrenz und Unterbietung
der Preise, wie sie heute in gewissen Gegenden
üblich ist! Daß die Bauherrschaft in den meisten
Fällen als Laie nicht in der Lage ist, die Preisein-
gaben so zu beurteilen, damit dem Handwerker bei
fachgemäßer Ausführung des Auftrages ein Verdienst
herausschaut, ist begreiflich, infolge dieser Unkenntnis
werden die Preise „nach Gefühl" gedrückt aus allzu
menschlichen Absichten heraus. Gelegentliche über-
forderungen tragen daran Mitschuld, sind aber heute
infolge der enormen Konkurrenz sozusagen ausge-
schlössen. Ein Blick in die Konkursliste des Amts-
blattes gibt uns einen Fingerzeig, wie es heute vie-
lerorts mit dem Handwerk steht.

Es muß gesagt werden, daß ein anderer Stand
zum Teil an diesen Ercheinungen nicht unschuldig
ist: das ist der Vertrauensmann des Bauherrn, der
Bauleiter, sei er Architekt, Bauführer oder sogar Un-
ternehmerarchitekt. Neben tüchtigen und ehrbaren
Vertretern dieses Standes machen sich heute in die-
sem Fach Leute breit, die gründlicher Kenntnisse ent-
behren, um den Bauherrn beraten zu können, aber
anderseits durch eine verwerfliche Preis-Schinderei
auf Kosten des Handwerkers sich einen Namen ma-
chen. Dazu sind alle Mittel gut genug, Lug und
Trug sind bei Vergebung der Arbeiten an der Ta-
gesordnung. Man findet es ganz am Plaß, dem Un-
ternehmer mit dem billigsten Angebot zu sagen,
andere seien noch billiger. Wie es mit der Moral
solcher sogen. Architekten sieht und was sie vom
eigenen Berufsstand denken, davon zeugte kürzlich
ein Inserat im Amts-Anzeiger Bucheggberg-Krieg-
Stetten : „Pläne, Kostenberechnungen, Bauleitungen
usw. besorgt zu konkurrenzlosen Preisen "

Kommentar überflüssig.
Die Tatsache, daß der Laie sich durch angeprie-

senes billiges Bauen imponieren läßt, beweist
der Zuspruch zu solchen „Vertrauensleuten". Wie
sieht nun aber in Wirklichkeit die Sache für den
Bauherrn aus? über die Güte des Baues entscheidet
die Zeit. Wie manches Opfer dieser „Helden billigen
Bauens" seufzt unter einer Last. Ja, das Haus ist
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etwas billiger als vielleicht ein anderes mit gleichen
Bedürfnissen, aber dafür zwei- oder dreimal schlechter
gebaut. Sehen wir einmal solche Häuser innen und
außen an. Glaubt ein Bauherr denn wirklich, daß ein
Handwerker, der mit unterseßten Preisen die Arbeit
ausführen muß, ihr beim quälenden Gedanken, es
schaue nichts heraus, mit Interesse und Freude ob-
liegt? Zwingt man nicht damit den Handwerker, an
Material und Qualität zu sparen, wo es nur irgend
möglich ist? Die Folgen sind gehässige Auseinander-
seßungen und Prozesse. Der Hauptschuldige ist aber
der Berater des Bauherrn; denn als Fachmann soll
er beurteilen können, ob die Preise saubere und
fachgemäße Arbeit ermöglichen. Die Betrogenen sind
sicher Bauherr und Handwerker. Welcher Bauherr
arbeitet umsonst oder bringt noch Geld, damit er
arbeiten darf? Unsere Architekten, besonders aber
die sog. Unternehmer-Architekten, oder wie man sie
nennen soll, tragen große moralische Verantwortung
für die Existenzmöglichkeit eines gesunden, boden-
ständigen Handwerkerstandes, und nicht zuleßt hat
vor allem die Volksgemeinschaft ein großes Interesse
an gesunden Verhältnissen im Baugewerbe. Der
Staat leistet heute vieles für die Schulung der Berufe,
das Obligatorium der Gewerbeschulbesuche für Lehr-
linge. Die bitter notwendigen Meisterprüfungen zeu-
gen von Verständnis, kosten aber viel Geld. Der
Geldgeber ist jedoch wieder das Volk und dazu ge-
hört auch jeder Bauherr und Hausbesißer.

Verbandswesen.
Aus dem Baugewerbe. (Korr.) Der Schweiz.

Baumeister-Verband bemerkt in seinem Jahresbericht
1932, daß auch das Baugewerbe nach einer längeren
Aufschwungperiode in Mitleidenschaft gezogen wor-
den ist. Die dem Verbände angegliederte Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung hat sich

immer mehr zu einem gesuchten technischen Hülfs-

organ für die Mitglieder und die Behörden ausge-
gebildet. Es ist begreiflich, daß das Hereinbringen
von Saisonarbeitern angesichts der arbeitslosen
Leute im eigenen Lande mit Schwierigkeiten ver-
bunden war. Das Zimmereigewerbe, das in

den leßten Zeiten unter dem Einflüsse der neuen
Architektur etwas zurückgedrängt wurde, wird die
frühere Stellung im Baugewerbe wieder zurückero-
bern, wenn es die modernen technischen Eigen-
schaffen in den Dienst der Weiterbildung bewährter
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Twsi Ics nn - unci ^ckslilcskinsn ksim ôscsn unci
sn cisc 5ioccksngssss unci kswiüigis kisiüc gsmsh
Vocsnscklsg sinsn Xcsciii von kc. 53,O0t>. Dsmii
sciskci ciis voc iskcsn ksgonnsns s^sismstiscks Ducck-
iükcung cisc Xsksllsgung von klockspsnnungslsiiun-
gen sinsn wsiiscn, umisngcsickscn /^usksu, wslcksc,
skgsssksn vom XIuhsn pcslciiscksc Vocisils, suck sui
ciis (Dssisliung ciss 5icshsnki>ciss nuc vscsckönscnci
sinwiclcsn wick.

UngS5uncie5 VSUSN.
kin ^cckiislci sckcsiki cism ,,5o>oik, Isgkl.": Dsh

sckwscs ^siisn ciis ksulusi kssinicsckiigsn, müssen
wic vscsisksn. Dsc ksuksnciwsclcsc ksi cisskslk gcohs
I^Iüks, /^uiicsgs sinkcingsn Tu Iconnsn, unci sc gcsiii
cisskslk TU sllsn möglicksn I^Iiiisln, um ciis Xon-
IcuccsnT sus cism kslcis Tu sckisgsn. Vislisck gs-
sckieki ss so, cish ciis kcsiss so iisi singssshi wsc-
cisn, cish S5 sksn Tuc knigsgsnnskms ciss /Xuiicsgss
lsngi unc! nicki sui <Dcunci sins»' gssuncisn Xsllcu-
Isiion mii ksscksicisnsc Vscciisnsiguois. Wie visls
kisnciwsclcsc iükcsn ükscksugi sins cickiigs kuckiük-
cung? Wis siski ss mii cisc Vscksncisicsus in sin-
Tslnsn kisnciwsclcscvscksncisn? kincisn wic ksuis nock
cisn ksuksnciwsclcsc, cisc mii kcsucisn unci sus kisks
Tum kscui cisc/^cksii oklisgi? Wis sollte ciss moglick
ssin ksi sins«- ^ckmuhlconlcuccsnT unci Dnisckisiung
cisc kcsiss, wis sis ksuis in gswisssn (Dsgsncisn
üklick isi! Dsh ciis ksuksccscksii in cisn msisisn
ksllsn sls ksis nicki in cisc ksgs isi, ciis kcsissin-
gsksn 50 Tu ksucisilsn, cismii cism kisnciwsclcsc ksi
isckgsmshsc /^usiükcung cis5 /^uiicsgss sin Vscciisnsi
kscsusscksui, i5i ksgcsiilick. lniolgs ciisssc klnlcsnnink
wsccisn ciis kcsiss „nsck (Dsiükl" gscicüclci su5 sllTU
msn5ck!icksn /^ksickisn kscsus. (Tsisgsniiicks l^iksc-
ioccisrun^sn icsgsn ciscsn k-1ii5cku!cl, 5inci sksl' ksuis
inioizs cisc snocmsn Xonicui'i'snT 50TU5Sgsn su5gs-
5ck!o55sn. ^in L!icl< in ciis Konicur^isiS cis5 /^mi5-
K>stis5 ziki un5 sinsn Kingsi-Tsig, wis S5 ksuis vis-
!s>-ofi5 mii cism Kisnciws>-I< 5iski.

^5 muiz gS5sgi v/sl'cisn, cisl; sin sncisi-sc 5isnci
Tum Isil sn ciis5sn ^,-cksinungsn nicki un5cku!ciig
i5i: cis5 i5i cisc Vscicsusnxmsnn cis5 ösukscm, cisr
ösuisiisi', 5si sc /^^ckiislci, Vsuiükrsc ocisc 5ogsc kin-
ismskmsi'si'ckiisici, klsksn iückiigsn unci skrkscsn
Vscicsisi-n ciis5S5 6isncls5 mscksn 5ick ksuis in ciis-
5sm ksck ksuis kcsii, ciis czcünciiicksc Xsnntni55s sni-
kskcsn, um cisn ösuksccn kscsisn Tu iconnsn, sksc
sncisr5sii5 ciucck sins vsccvsriiicks ^csis-^ckinciscsi
sui Xo5isn cis5 KIsnciv^scIcsi-5 5ick sinsn Xismsn ms-
cksn. k>STu 5inci s!!s I^liiis! gui gsnug, kug unci
Icug 5inci ksi Vscgskung cisc /^cksiisn sn cisr Is-
gssoccinung, I^Isn iincisi S5 gsnT sm Ush, cism kin-
iscnskmsc mii cism kiüigzisn ^ngskoi Tu 5sgsn,
sncisrs xsisn nock kiüigsc^ Wis E5 mii cisc I^Iocs!
5o!cksc 5ogsn> ^cckiiskisn 5iski unci vvs5 5is vom
sigsnsn öscui55isnci cisnicsn, cisvon Tsugis Icüi-TÜck
sin !n5scsi im ^mi5-/^NTsigsc Lucksggkscg-Xcisg-
Zisiisn! „Hsns, Xo5isnksrscknungsn, Lsuisiiungsn
U5w^ k>S50cgi Tu IconIcuccsnTlossn I^csi5sn "

Xommenisc üksciiÜ55ig.
k)is Isi5scks, cislz cisc ksis sick ciucck sngspcis-

^sns5 ki>iigS5 Lsusn imponiscsn ishi, K>svvsi5i
cisc ^uZpcuck Tu 5o!cksn „Vscicsusngisuisn'k Wis
^iski nun sksc in Wiclciickksii ciis Hscks iüc cisn
ösuksccn su5? kiksc ciis Oüis cis5 ösus5 sni5cksicisi
ciis ^sii. Wis msncks5 Opisc ciis5sc „klsicisn kiüigsn
^susns" ssuiTi unisc sinsc Ks5i. is, cis5 KIsu5 i5i

SAioe«» u»io »«»l.i.oea«oc«?ui««55na5c»»ne»<
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siws5 kiüigsc s>5 visüsicki sin snciscs5 mii gisicksn
Lsciucini55sn, sksc cisiüc Twsi- ocisc cicsims! 5ck!sckisc
gsksui. 5sksn cvic sinms! 5o!cks Kisu5sc innsn unci
sukzsn sn. <2>suki sin Lsukscc cisnn v/iciciick, cish sin
iisnciv/si'Icsc, cisc mii unisczsizisn ?csi5sn ciis /^cksii
susiukcsn muh, ikc ksim gusisncisn Oscisnicsn, S5
5cksus nickiz Kscsu5, mii !niecs55s unci kcsucis ok-
iisgi? ^wingi msn nicki cismii cisn kisnciwscicsc, sn
Xlsiscis! unci Ousiiisi Tu 5pscsn, wo S5 nur icgsnci
mögiick i5i? Dis koigsn 5inci gsks55igs ^U5sinsncisc-
5shungsn unci ?coTS55S. Dsc kisupi5ckuiciigs i5i sksc
cisc öscsisc cis5 ösuksccn i cisnn si5 ksckmsnn 5oi!

sc ksucisiisn Iconnsn, ok ciis l^csiss 5sukscs unci

isckgsmshs /Xcksii srmogiicksn. Dis Lsicogsnen 5inci
sicksc ksukscc unci iisnciwscicsc. Wslcksc Vsukscc
scksiisi um5on5i ocisc kcingi nock (Dsici, cismii sc
scksiisn cisci? Dn5scs /^cckiislcisn, Ks5oncisc5 sksc
ciis 50g, Dniscnskmsc-ZVcckiisIcisn, ocisc wis msn sis
nsnnsn so!!, icsgsn gcohs mocsiiscks Vscsniwociung
iüc ciis kxisisnTmoglickicsii sinss gssuncisn, kocisn-
sisnciigsn kisnciwscicscsisnciss, unci nicki Tulshi ksi
voc siism ciis Voiicsgsmsinscksii sin gcohss Iniscssss
sn gssuncisn Vsckslinisssn im ösugswscks, Dsc
5issi isisisi ksuis vislss iüc ciis Zckulung cisc kscuis,
ciss Okiigsiocium cisc (Dswsckssckulkssucks iüc kskc-
lings. Dis kiiisc noiwsnciigsn KIsisiscpcüiungsn Tsu-
gsn von Vscsisncinis, lcosisn sksc vis! (Dslci. Dsc
(Dsicigsksc isi jsciock wiscisc ciss Volic unci cisTu gs-
köci suck jscisc ksukscc unci klsuskssihsc.

Verksncii^ezsn
^U5 «jem vsugewsrks. (Xocc.) Dsc ZckwsiT.

ksumsisisc-Vscksnci ksmscici in ssinsm iskcsskscickt
1932, cish suck ciss ksugswscks nsck sinsc lsngscsn
^uisckwungpsciocis in l^liilsicisnscksii gsTogsn woc-
cisn isi. Dis cism Vscksncis sngsglisciscis kscs-
iungssisüs iüc kinisllvscküiung ksi sick
immsc mskc Tu sinsm gssuckisn isckniscksn kiüiis-

ocgsn iüc ciis l^liigliscisc unci ciis kskoccisn susgs-
gskilcisi. ks isi ksgcsiilick, cish ciss klscsinkcingsn
von 5sisonscksiiscn sngssickis cisc scksiislossn
ksuis im sigsnsn ksncis mii ^ckwisciglcsiisn vsc-
kuncisn wsc. Dss ^immscsigswscks, ciss in

cisn lshisn ^siisn unisc cism kinilusss cisc nsusn
Acckitslciuc siwss Tucüclcgscicsngi wuccis, wicci ciis
icükscs ^isllung im ksugswscks wiscisc Tucüclcsco-

kscn, wsnn ss ciis mociscnsn isckniscksn kigsn-
scksiisn in cisn Disnsi cisc Wsiisckilciung kswskctsc



92 Illuatr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 8

alter Bauweisen stellt, tür die namentlich auf dem
Flachlande ein weites Anwendungsgebiet noch offen
bleibt. Die Bautätigkeit ist allgemein dort zurückge-
gangen, wo die Bauspekulation in den legten
Jahren überbordete, so namentlich in Zürich, Winter-
thur, Basel, Genf, Biel und an Orten mit starker
Fremdenindustrie. Ganz fehlt die Baulust in der
Ostschweiz und in den industriellen Gegenden des
Jura, aber auch sonst in ländlichen bäuerlichen Kreisen.
Der Rückgang der Bautätigkeit macht sich besonders
im Tiefbaugewerbe geltend, weil hier die gros-
seren Aufträge allmählich fehlen und für die vor-
handenen Notstandsarbeiten noch die Konkurrenz
der Hochbaufirmen hinzukommt. Die Zahl der Be-
werber um solche Arbeiten wächst unheimlich an.
Leider nimmt aber auch die Regiearbeit zum Scha-
den des ganzen Gewerbes überhand. Der Bericht
des Baumeisterverbandes hebt besonders diese un-
lautere Konkurrenz hervor, indem die großen Er-
fahrungen auf diesem Gebiete mißbraucht werden,
das Personal arbeitslos wird und weil die Bauunter-
nehmer ganz entschieden billiger bauen als die im-
provisierten öffentlichen Regiebetriebe. Die Zahl der
Baubewilligungen für Gebäude hat im Jahre
1932 um 19,9%, für Wohnungen sogar um 31,3%
abgenommen.

Der Verband der Baumeister macht darauf auf-
merksam, daß der große Aufschwung der Wohnungs-
bautätigkeit nur darum möglich war, daß die Unter-
nehmer einen Teil der finanziellen Risiken in Form
von Titeln und langfristigen Rücklässen auf sich nah-
men. Die Situation drückt besonders auf die jungen,
kapitalschwachen Firmen, die solche Aufträge über-
nehmen mußten und nun durch billige Eingaben von
Bauaufträgen versuchen, sich zu retten. Nach der
gleichen Richtung wirken die Anstrengungen anderer
Unternehmungen, durch Unterangebote das unbe-
schäftigte Personal und Inventar zu verwerten. Es

wird unter diesen Umständen großer Anstrengungen
bedürfen, eine weitere Verschlimmerung des Kon-
kurrenzwesens zu verhindern. Objeklive Gründe zu
anderen Preissenkungen, als sie aus der wirklichen
Verbilligung einzelner Unkostenfaktoren erwachsen,
sind nicht vorhanden, denn die heutigen Preise
tragen bereits allen eingetretenen Erleichterungen
Rechnung.

Immer wieder wird darauf hingewiesen, daß die.
Bautermine zu kurz sind und zu großen Miß-
ständen führen. Die neu geschaffene bauwirtschaft-
liehe Zentralstelle des Bundes kann in dieser Bezie-
hung sanierend wirken, wenn sie als erste Aufgabe
die Verwaltungen zur Anwendung vernünftiger Bau-
termine anhält. (F. K.)

Der zürcherisch-kantonale Gewerbeverband
erledigte in Andelfingen die statutarischen Geschäfte
und diskutierte dann über die neue Mittelstandsbe-
wegung, die „Neue Schweiz". Nationalrat Sträßle
umschrieb als Präsident des Verbandes die Stellung
des Kantonalvorstandes, welcher der neuen Bewe-
gung durchaus sympathisch gegenüberstehe, sofern
sie den Zusammenschluß einer einheitlichen Wirtschaft-
liehen Front bilde; dagegen müßte das Gewerbe
jeden Versuch einer Parteigründung ablehnen. Denn
was jeßt nottue, sei der Zusammenschluß eines eini-
gen Bürgertums. Der Forderung einer Notverord-
nung gegenüber müsse der Gewerbestand kühlen
Kopf behalten und sich auf das beschränken, was
möglich sei. Unter den für den Gewerbestand dring-
liehen Forderungen seien zu nennen die Revision

des Ausverkaufs- und Hausiergeseßes, Schuß der Ar-
beitsfreiheit, Einschränkung der Regiebetriebe, Schaf-
fung eines Submissionsgeseßes usw. Mehrere Redner
traten für die neue Mittelstandsbewegung ein und
übten Kritik an den Behörden, welche Handwerk
und Gewerbe vernachlässigt hätten; der Vertreter
der Volkswirtschaftsdirektion machte auf die Lei-
stungen des Staates für die Ertüchtigung und Aus-
bildung des gewerblichen Nachwuchses aufmerksam.
Die Versammlung billigte die Stellungnahme des
KantonalVorstandes.

Kantonal-zürcherischer Handwerkerschulleh-
rerverein. Eine Versammlung des kantonalen Han-
werkerschullehrervereins forderte in einer Resolution
die Schaffung eines kantonalen Lehrlingsamtes, das
den zweckmäßigen Vollzug des Bundesgeseßes für
die berufliche Ausbildung gewährleisten soll. Dem
Lehrlingsamt sollen als Aufgaben Überbunden wer-
den die Förderung und Beaufsichtigung der Berufs-
beratung, Aufsicht über die Berufslehre, Förderung
und Beaufsichtigung des beruflichen Unterrichts für
Lehrlinge, Gehülfen und Meister, die Organisation
und Überwachung der Lehrabschlußprüfung, Behand-
lung der Beitrag- und Stipendiengesuche, und die
Fürsorge für die dem Bundesgeseß unterstellten ju-
gendlichen Arbeiter, Mindererwerbsfähigen und ju-
gendlichen Arbeitslosen.

Der Verband der Haus- und Grundeigen-
tümer der Stadt Zürich hielt im vollbeseßten Schwur-
gerichfssaal seine diesjährige ordentliche Generalver-
Sammlung ab. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen,
daß die Mitgliederzahl des Verbandes auf über 6000
angewachsen ist. Im Anschluß an den Jahresbericht
kam der Vorsißende auf die weitere Förderung des
Wohnungsbaues mit Sfeuergeldern zu spre-
chen. Dabei verwies er vor allem auf den neuesten
Beschluß des Stadtrates, wonach zur Instandstellung
und Verbesserung der Ofen- und Kaminanlagen in
den städtischen Wohnhäusern im Riedtli ein Beitrag
à fonds perdu von nicht weniger als 600,000 Fr. ge-
währt werden soll. Die Mieten dieser Wohnkolonie
seien seit dem Kriege in unverantwortlicher Weise
derart tief gehalten worden, daß sie heute nicht ein-
mal für die dringendsten Reparaturen ausreichen. Die
Jahresrechnung, die in einfacher Aufrechnung einen
Umsaß von rund 5,5 Millionen Fr. aufweist, schließt
mit einem Überschuß von rund 13,800 Fr., womit
sich das Verbandsvermögen auf zirka 130,000 Fr.
erhöht. Einstimmig wurde die Schaffung einer eigenen
Auskunftei über Mieter beschlossen. Es hat sich in
den leßten Jahren immer mehr gezeigt, daß unor-
dentliche und gewissenlose Mieter von einem Ort
zum andern ziehen und dabei nicht bloß den Miet-
zins schuldig bleiben, sondern auch die Wohnung in
einem verwahrlosten Zustande zurücklassen. Zum
Schluß hörte die Versammlung einen Vortrag des
Sekretärs Dr. Max Brunner über „Das Mi et recht",
wobei der Referent anhand praktischer Beispiele die
wichtigsten Bestimmungen des Obligationenrechtes
erläuterte. Schließlich befaßte sich die Versammlung
noch mit der Frage der Verbilligung des Gebäude-
Unterhaltes, wobei aus dem Schöße der Versamm-
lung die Anregung gemacht wurde, zwecks Prüfung
der Handwerker-Rechnungen eine besondere
Kontrollstelle zu schaffen und ebenso Abkommen
mit einzelnen Handwerkern zwecks Verbilligung der
Reparaturen zu treffen.

Die Vereinigung für ländliche Heimarbeit
im Kanton St. Gallen konnte ihren Warenumsaß
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s>tsc Lsuwsizsn zssiit, süc ciis nsmsntlicii sus cism
s-ssciiisncis sin wsitsz /^n^snciungzgsizist nocii osssn
izssiist. Ois ösutstiglcsit izt sügsmsin cioct ^ucücicgs-
gsngsn, wo ciis Lsuzpsiculstion in cisn sshtsn
isiicsn uinscisoc^sts, 50 nsmsntiicii in ^ücicii, V^/intsc-
tiiuc, öszsi, Osns, öisi un6 sn Octsn mit ziscicsc
s'csm^snin^uztcis. Lsn^ ssinis clis ösuiuzs in cisc
Ozszciiwsi? unci in cisn inciuztcisüsn (Osgsncisn cisz
iucs, sissc sucsi zonzs in isnciiiciisn szsuscliciisn Kcsizsn.
Osc küclcgsng cisc ösutstigicsit msciit zicii szszonciscz
im lississugswsciss gs!tsnci, wsi! siisc ciis gcöz-
zscsn ^uitcsgs s!!msin!icii ssiilsn unci süc clis voc-
iisn6snsn ^iotzssncizscizsissn nocii ciis Konicuccsn^
6sc i^ociiksusicmsn siin^uicommt. Ois ?is>->! cisc ös-
wscizsc um zoiciis ^cissitsn wsciizs uniisimiicii sn.
I.sicisi' nimm! sissc sucii 6is I^sgisscizsis ^um 5csis-
cisn cisz gsn^sn Oswscizsz üissciisnci. Osc Vsciciit
cis8 ösumsizsscvsclssn6sz iiskt Isszonciscz ciiszs un-
ssutscs Konicuccsn? iiscvoc, incism ciis gco!;sn ^c-
ssiicungsn sus ciiszsm (^sizisis miszsscsuciit wsc6sn,
6sz ?sczons! scissitzsoz wicci unci wsil ciis Vsuuntsc-
nsiimsc gsn^ sntzciiis6sn iziliigsc izsusn six ciis im-
pcovizisctsn össsntsiciisn ksgisisstcisiss. Ois ^sin! cisc

ösuisswÜIigungsn süc Osizsucis sist im isiics
1932 um 1?,?'Vo, süc Woiinungsn zogsc um 31,3'Vo
sisgsnommsn.

Osc Vscizsnci cisc ösumsizssc msciit 6scsui sus-
msciczsm, cisi; cisc gcoszs /^uszciiwung cisc Woiinungz-
izsutssigicsit nuc ciscum mögiicii wsc, cisl; ciis Ontsc-
nsiimsc sinsn Isi! 6sc sinsn^isüsn Kiziicsn in s-ocm

von lissin unci ssngscizsigsn !?üc>c!szzsn sus zici^ nsii-
msn. Ois ^itustion cicücics isszon6scz sus ciis jungsn,
Icspitslzciiwscnsn s-icmsn, ciis zoiciis /^uitcsgs üissc-
nsiimsn mulztsn unci nun ciuccii iziüigs ^ingsissn von
ksusuitcsgsn vsczuciisn, zicii ^u csttsn. KIscii cisc
gisiciisn I?iciiiung wirlcsn ciis ^nzii'snzunzsn sncisrsr
OnssrnsiimunJsn, ciuccii Onssrsnzslsoss cisz unlss-
zciisssigss versons! unci Invsnssc ^u vscwsi-ssn. ^5
wii'ci unisc ciis5sn Omzssncisn groizsi- ^nzscsngungsn
issciücssn, sins wsisscs Vsszeiiiimmsrung cisz i^on-
icurrsn^wszsnz ^u vsri^incisi'n. Oizjsiciivs Osuncis ^u
snciscsn k'rsizzsnlcungsn, siz zis su5 cisc wiclciiciisn
Vsfisiiiigung sin^sinsc Onicozssnsslciocsn scwsciizsn,
zinci niciis vorlnsncisn, cisnn ciis iisusigsn ?rsi8S
smHSN isscsisz slisn singsscsssnsn ^l-isiciissrun^sn
ksciinunz.

immsc wiscisc wicci ciscsus iiingswisssn, ciskz ciis.
Lsussrmins ^u icuiv zinci un3 ^u gcokzsn i^iis;-
zssncisn süini-sn. Ois neu gs5ciissssns izsuwil'sZciisss-
iiciis ^snscslzssiis ciss öuncisz Icsnn in ciiszsc ös^is-
Iiung zsniscsnci wiricsn, wsnn sis si5 s^zss /^usgsizs
ciis Vsrwsiiungsn ?uc ^nwsnciung vscnunssigs»' ösu-
sscmins sniisis. (1^. X.)

0er rürckerilck Itsntonsle Sewerbevsrbsnd
scisciigss in /^ncisisingsn ciis sissussnzcsisn <Os5ciissss
unci ciizicuiis^ss cisnn uissr ciis nsus I^iisssizssnciziss-

wsgung, ciis „I^Isus ^ciiwsi^". I^issionsicss 5scss;!s
umzciinsiz si8 i^cszicisns cisz Vscissncisz ciis Hssiiung
ciss Xsnionsivoi-zssncisz, wsicsisc cisc nsusn ösws-
gung ciucciisuz z^mpsiiiizcsi gsgsnüissczssiis, zosscn
zis cisn ^uzsmmsnzciiiuk; sinsc siniisisiiciisn wicszciisss-
iiciisn s-coni izilcisi cisgsgsn mülzis cisz iOswsciss
jscisn Vscsucii sinsc ?scssigcünc!ung sizisiinsn. Osnn
wsz jsi;s noiius, zsi cisc ^uzsmmsnzciiiulz sinsz sini-
gsn Lucgsrsumz. Osc s-occiscung sinsc I^Iosvscocci-

nung gegsnüizsc mÜ55S cisc (Oswscisszssnci icuiiisn
Kops insiisiisn unci xicii sus cisz izszciii-snlcsn, wsz
mögiicii zsi. Onisc cisn süc cisn Lswscizszssnc! cicing-
liciisn s-occiscungsn zsisn ^u nsnnsn ciis Ksvizion

ciss Auzvscicsusz- unci sisuziscgszsizsz^ ^ciiui^ cisc ^c-
Issiszscsiiisis, ^inZciicsnicun^ cisc ksgislsssnsizs, Zci^si-
sung sinsz 5uizmi85ion5gs5st;s5 U5W. I^isiicscs kscinsc
scstsn süc ciis nsus svlìàizisncizszswsgung sin unci
üisisn Kcisiic sn cisn ösiioccisn, wsiciis sisnciwscic
unci Oswscizs vscnsciiiszzigs iisiisn; cisc Vscicsssc
cisc Voiiczwicszciissszciicsicsion msciiis sus ciis l_si-
ziungsn cisz Zsssisz süc ciis ^ciüciisigung unci Auz-
iziiciung cisz gswscisiiciisn I^sciiwuciizsz susmsciczsm.
Ois Vsczsmmiung iziüigis ciis Hisüungnsiims cisz
Ksnsonsivoczssncisz.

Ksntonsl'Züreksrilcksr ttsn«iwsrks»ckullek-
rsrvsreîn. ^ins Vsczsmmiung cisz icsnionsisn sisn-
wsricsczciiuilsiicscvecsinz socciscis in sinsc kszoiuiion
ciis ^ciisssung sinsz icsnionsisn i.siiciing5smss5, cisz
cisn ^wscicmsszigsn Voii^ug cisz öunciszgszsi;sz süc

ciis tzscusiiciis /^uzlsiiciung gswsiicisizssn zoii. Osm
i.siic!ingzsmi zoiisn siz /^uigsissn üisscisuncisn wsc-
cisn ciis s-öcciscung unci kssuiziciiiigung cisc Lscusz-
szscsiung, /^uiziciis üizsc ciis öscuszisiics, s-öcciscung
unci össuiziciiiigung cisz szscusiiciisn Oniscciciiiz iüc
i_siiciings, (Osi^üiisn unci i^Isizssc, ciis Ocgsnizsiion
un6 Oizscwsciiung cisc >.siics!zzciiius;pcüsung^ ösinsnci-
lung cisc ösiicsg- unci Hiipsnciisngszuciis, unci ciis
i^üczocgs iüc ciis cism öunciszgszslz unisczssiiisn ju-
gsnciiiciisn /^cissiisc, ^iinciscscwsclszsssiigsn unci ju-
gsnciiiciisn ^ctzsiiziozsn.

Der Vsrbsnci 6er i^sui- un6 Qrunâsîgsn-
îûmsr 6sr !is6î iüüricli iiisii im voiiisszsi^ssn 5ciiwuc-
gsciciiszzssi zsins ciiszjsiicigs occisnsiiciis (^snscsivsc-
zsmmiung sis. Osm isiicszissciciis izt ?u sntnsiimsn,
cisi; ciis sziitgiiscisc^siii cisz Vsclssncisz sus uissc 69L>9

sngswsciszsn izt. im /^nzcisius; sn cisn isiscszisscicist
icsm cisc Voczihsncis sus ciis wsitscs s-occiscung cisz

WosinungzIssuSZmisHssuScgsiciscn ?u zpcs-
ciisn. Osissi vscwisz sc voc siism sus cisn nsusztsn
öszcisiuk; cisz Htsciscstsz, wonscti ^uc inztsnciztsiiung
unci Vscisszzscung cisc Ossn- unci Ksminsnisgsn in
cisn zsscisizciisn VVoiinsisuzscn im i?iscitii sin ösiscsg
s sonciz pscciu von niciis wsnigsc siz 6O0,L>OL> l^c. gs-
wsisct wsccisn zoii. Ois l^listsn ciiszsc Woinnicoionis
zsisn zsit cism Kcisgs in unvscsntwoctiiciisc Wsizs
ciscscs tiss gsiisitsn woccisn, cisi; zis issuts nicist sin-
msi iüc ciis cicingsnciztsn i?spscstucsn suzcsiclssn. Ois
isiicszcsciinung, ciis in sinisciisc /^uscsciinung sinsn
Omzst; von cunci 5,5 I^iiiiionsn I^c. suswsizs, zcisiisht
mit sinsm Oissczc^ui; von cunci 1 Z,L9L> s-c., woniit
zicii cisz Vsctssncizvscmögsn sus ^icics 1 ZL>,L>OL> s-c.

sciiöiit. ^inztimmig wuccis ciis ^ciisssung sinsc sigsnsn
/^uzicunitsi üissc Klistsc isszcisiozzsn. ^z isst zicis in
cisn istztsn isiicsn immsc msiic gs^sigt, cisl; unoc-
cisnsiiciis unci gswizzsniozs i^iistsc von sinsm (Oct

?um snciscn ^isiisn unci cisizsi niciit kiok; cisn i^iist-
ziinz zciiuiciig isisiizsn, zonciscn sucii ciis Wotinung in
sinsm vscwsticioztsn /uztsncis ^ucüciciszzsn. ^.um
^ciiiui; iiöcts ciis Vsczsmmiung sinsn Voctcsg cisz
Tsiccstscz Oc. i^lsx öcunnsc üissc „Osz 1^1 istcsciit",
woissi cisc kssscsnt sniisnci pcslctizciisc ösizpisis ciis
wicsitigzssn ösztimmungsn cisz Oizligssionsncsciitsz
scisutscts. 5cii!iss;!ic>i isssshts zicii ciis Vsczsmmiung
nocii mit cisc s-csgs cisc Vsciziiligung cisz <Osissucis-
unisciisitsz, woissi suz cism 5ciiok;s cisc Vsczsmm-
sung ciis /^ncsgung gsmsciit wuccis, ^wsclcz 9cüsung
cisc sisnciwscicsc-ksciinungsn sins lsszonciscs
Kontcoisztslss 2iu zciissssn unci sinsnzo ^isicommsn
mit sin^sinsn sisnciwscicscn ^wscicz Vscisissigung cisc
s^spscstucsn ^u tcssssn.

vie Vereinigung für isn6ii«iis ffeimsrbeit
im Ksnîon !î. <?sllsn lconnts iiicsn Wscsnumzst;
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gegenüber dem Vorjahre von 23,000 Fr. auf 32,000
Franken und die Lohnsumme von 12,000 Franken
auf 21,000 Fr. erhöhen. Für zahlreiche kleinbäuer-
liehe Familien bedeutet dieser Nebenverdienst eine
höchst notwendige und sehr erfreuliche Einnahme-
quelle. In den Gemeinden Wildhaus und Alt
St. Johann beschäftigen sich eine Anzahl Männer
mit Flolzdreh- und Schnitzarbeiten, während in Hern-
berg, Mogeisberg, Brunnadern, St. Peferzell, Kirch-
berg, Sennwald, Grabs und Vätlis ausschließlich Frauen
und Töchter mit Mäkel-, Strick- und Tülldurchzugs-
arbeiten beschäftigt wurden. Hauptabnehmer für die
hergestellten Waren waren das Schweizer Heimat-
werk in Zürich, das Heimatwerk St. Gallen und eine
schweizerische gemeinnützige Warenverlosung. Ganz
besonders seßfe sich die Vereinigung wiederum für
die Förderung der S e I b s t v e r s o r g u n g im bäuer-
liehen Haushalt ein. Im Berichtsjahre wurden 39 Kurse
durchgeführt, woran sich in über 300 Kurstagen 640
Frauenspersonen beteiligten.

Tofentafel.
* Michael Pozzi, alt Baumeister in Waftwil

(St. Gallen), starb am 15. Mai im 69. Altersjahr in-
folge Unglücksfalls.

* August Berndf, alt Scbiossermeister in
Zürich, starb am 19. Mai.

* Ems5 Buser-Gass, alt Zimmermesster in Sis-
sach (Baselland), starb am 20. Mai im 74. Altersjahr.

« Johannes Zweifel, Baumeister in LinfhaE
(Glarus), starb am 21. Mai im 71. Aliersjahr.

+ Hans Affeltranger-Wesfenrnanre, Malermei-
ster in Winterfhisr-Töf|, starb am 21. Mai im 45.
Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Preisbildungskommission des eidgenös-

sisehen Veikswirfschaffsdepartemenfes betaßt sich
zurzeit mit der Prüfung der Bau - undWohnungs-
kosten in der Schweiz. Als erste einer Reihe von
Publikationen über diese Materie ist soeben als Son-
derheft der Zeitschrift „Volkwirtschaft" eine Abhand-
lung über den schweizerischen Tapetenhandel
herausgegeben worden.

Zürcher Bau- und Wohnungsmarkt. In den
Zürcher statistischen Nachrichten veröffentlichte Dr,
Spühler eine interessante Arbeit über den Zürcher
Bau- und Wohnungenmarkt. In dem das Zahlen-
material erläuternden Text wird rasches Anwachsen
der Zahl der leerstehenden Wohnungen konstatiert.
Anfangs Dezember seien in der Stadt Zürich 2168
Wohnungen leer gestanden. 3,04 % des Bestandes
von 71,430 Wohnungen und zwei Drittel der im
leßten Jahre neu erstellten Wohnungen. In allen
Stadtkreisen hätten sich die Leerwohnungen gemehrt,
relativ am stärksten in den Kreisen 7 und 8, den
höchsten Prozentsaß von 5,38 weise der 2. Stadtkreis
auf. Troß einem Zuwachs von nahezu 800 Wohnungen
sei der Leerwohnungenbestand im 6. Kreise am we,-
nigsten gestiegen, er befrage 2,66%. Es ließe sich
denken, daß mangelnder Komfort ein wichtiger Grund
des Leerstehens von Wohnungen wäre. Nun zeige
sich aber, daß gerade die Zahl von unbeseßten mo-
dernen Neubauwohnungen groß sei. Von den 2104
leerstehenden reinen Mietwohnungen seien 11.72 Nach-
kriegswohnungen, wovon 288 erst im Jahre 1932 fertig-
gestellt worden und, von ganz wenigen Ausnahmen
abgesehen, überhaupt noch nie vermietet gewesen
seien. Sozusagen alle leeren Nachkriegswohnungen
hätten eigenes Badzimmer, und von den Altwoh-
nungen seien nur ein Drittel damit nicht ausgerüstet;
außerdem sei in mehr als zwei Dritteln aller Neu-
wohnungen Zentralheizung installiert. Es sei also
nicht die ungenügende Ausstattung der Wohnungen,
die den Mieter zur Kündigung veranlasse, es sei vor
allem der Mietpreis. Es zeige sich, daß die neuesten
leerstehenden Objekte im allgemeinen einige hun-
dert Franken teurer seien als die früher erstellten
nicht nur Alf-, sondern auch Neuwohnungen. Wäh-
rend für eine 1932 gebaute leere Dreizimmerwoh-
nung ohne Mansarde mit Bad im Miitel 1800 Fr.
gefordert würden, kosteten die früher erstellten Nach-
kriegswohnungen dieser Kategorie 1510 Fr., die Vor-
kriegswohnungen 1441 Fr. Auch ein Vergleich der
durchschnittlichen Mietpreise der leerstehenden Woh-
nungen im gesamten mit den durch die Wohnungs-
Zählung von 1930 errechneten Mietpreisen zeige, daß
jene bedeutend höher seien. Im leßten Jahrfünft
habe die Stadt Zürich eine Bautätigkeit ohnegleichen
erlebt, 16,480 Wohnungen seien erstellt, mit 3449
habe das leßte Jahr die höchste Produktion gebracht.

System „WITT IG"
Stationäre und fahrbare Aniagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und

kostenlose Offerte

GRÄBER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
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ZSgsnüissr clsm Vorjsiirs von 23,999 s-r. sus 32,999
I'rsnlcsn unci ciis i.osrn5umms von 12,999 Imsnicsn
sus 21,999 im. srsrölisn. s'ür ^siiirsiciis Icisinissusr-
iiciis s-smiiisn isscisulsl ciisssr I^isissnvsrclisnzs sins
iiociizs nolwsnciigs unci zsiir srirsuiiclis ^innsiims-
qusiis. !n cisn (Dsmsincisn VViiciiisuz unci T^il
^s. iolnsnn lss5ciissligsn zicsi sins /^n^siii i^lsnnsr
mis i^oi^cirsli- unci 5csinil^sr!zsilsn, wsiirsnci in l4sm-
szsrg, ^ogslzissr^, îZrunnscisrn, 5s. ?slsr?sii, i4irc^>-

!csr^, 5snnwsici, (Drsizz uns! Vslliz suzzcliiis^iicii Imsusn
unc! lÖcs4sr mis i^sicsi-, 5sric!<- unc! luiiciurcii^ugz-
srissilsn ics^cirsili^l wurcisn. s4supssisnslimsr sur ciis
iisrgsslsiilsn Wsrsn wsrsn cisz 5cliwsi^sr l4simsl-
wsric in ^üricii, cis5 sisimslwsric 5s. (^siisn unc! sins
5clrwsi^sri5cks gsmsinnuhigs Wsrsnvsriosung. (Dsn^
szs5oncisr5 5ss)1s zicsi c!is Vsrsiniczung wiscisrum sür
c!is s-örcisrung cisr 5 s !c> 5l v s r 5 o rg u n g im issusr-
iiciisn i^suzsisis sin. !m öericlVzjsiirs wurcisn 3? Kurxs
ciurciiossuinrl, worsn zicli in üizsr 399 Kurzlsgsn 649
i^rsusnzpsrzonsn icslsiiiglsn.

IsîSrsàisâ.
» MiLNSEZ PSSTÎ, s!î KsìâMSZsîs? m Wâv/iê

(5s. (Dsiisn), xlsris sm 13. I^isi im 69. ln-
soigs Dngiüciczssiix.

» âìêguzt Zs?n6î, si» 5c^îs!5Ermsî!fsr in
!ûsîà. zlsriz sm 19. I^isi.

» Lmzî Zuker-(?Ä5S. Zêk ZimmEkMSZS^S? ïn 5iz-
îsà (öszsiisnci), zlsriz sm 29. i^lsi im 74. /Vlsrxjsiir.

» ^Q^SNNSS Zi^SÎksî, VsUNILîLîS? M ê-MtKZi
((DIsruz), xlsris sm 21. i^isi im 71. /^iisrxjssir.

» Usnz ^fksitrLngs?-MSîiKnmsnrî, >^sIs?MLî-
!îs? in Winîerî5zuf.lKÌz, xlsrsz sm 21. ivlsi im 45.
^ilsrzjslir.

Vis prsiîbìiiZunZîkommiZkion îisk eî6gsnsx-
îisàsn VsîkîwkîîàsMàpskîSMSnie! issls^l xicii
^ur^sil mis cisr s'rüsung cisr Lsu- unciWoiinungx-
1<o5ssn in cisr 5c!iwsi^. T^iz srzls sinsr ksiiis von
s'uioiiicslionsn üissr ciiszs I^Islsris izl xosissn sis 5on-
cisriisss cisr Tisilxcsiriss „Voiicwirlzciisss" sins /^isinsnci-
iun^ üissr c!sn xclrwsi^srixcsisn Ispslsnsisncisi
sisrsuzgs^sizsn worcisn.

lürcker Lsu- unci ^oknungîmsrkf. in 6sn
^ürclrsr zsssixlixciisn ^isciiriciilsn vsrösssnliicsrls Dr.

5püiiisr sins inssrs85snss T^rissil üissr cisn Tiurciisr
6su- unci Wosinunczsnmsrics. in cism cisz ^siiisn-
msssrisi srisussrncisn Isxs wirci rszciiss ^nv/sciizsn
cisr ^sii! cisr issrzssiisncisn WosmunHSN i<on5ss1isrs.

7^nssn^5 Ds^smizsr zsisn in cisr 5lsc!s ^üricii 2168
WonnunHsn Issr gs5lsncisn. 3,94 "/" cisz Lszlsncisz
von 71,439 Woiinungsn unci ?>.vsi Drills! cisr im
iss)lsn islirs nsu sr5lsiilsn VVoiinungsn. in siisn
5lscis!<rsi5sn iisllsn zicin ciis i.sSrwoinnungsn czsmsinrl,
rsisliv sm 5lsri<5ssn in cisn Krsi8sn 7 unci L, cisn
iiàciizssn ?roTsnl5ss; von 5,33 vvsizs cisr 2. 5sscili<rsi5
sus. Iroh sinsm ^uwsciiz von nsins^u 399 Woiinungsn
5si cisr i.Ssrv/oiinungSnic>S5isnci im 6. Krsizs sm ws-
ni^3lsn gszlisgsn, sr isslrsgs 2,66 °/g. ^5 iishs zicsi

cisnicsn, cisi) msngsincisr Komsorl sin wiciiligsr lDrunci
cisz i.ssr5ls8sn5 von V^/oiinungsn wsrs. i^iun ^siczs
zicii sissr, cish ^srscis ciis ^isini von unisszshlsn mo-
cisrnsn IXisuissuwosrnungSn ^roi) ssi. Von cisn 2194
issrzssiisncisn rsinsn I^istwoiinungsn 5sisn 1172 i^iscin-

i<risg5woiinun^sn, wovon 233 srzs im isiirs 1932 ssrlig-
gszlsiil worcisn unci, von gsn^ wsnigsn /Vuznsinmsn
sszJS5siisn, üdsriisups nocii nis vsrmislsl gswszsn
5sisn. 5o^uzsgsn siis issrsn s^sciii<risg5woiinunJsn
srsllsn sigsnsz Lsci^immsr, unci von cisn /Xilwoii-
nungsn zsisn nur sin Drills! cismil niclil su5gsrÜ5lsl,-
suszsrcism ssi in msiir si8 Twsi Drillsin siisr iXisu-

woiinungsn Tisnlrsisisi^uncz in5tsiiisrl. ^5 5si sizo
niciil ciis unaEnügsncis ^uzzlsllung cisr Woiinungsn,
ciis cisn IViislsr 2lur Kunciigung vsrsniszss, S5 zsi vor
siism cisr ivsissp>Si5. ^5 Tsigs zicin, ciskz ciis nsuszlsn
issrZlsiisncisn Oisjsicls im siigsmsinsn sinigs Inun-
cisrl s-rsni<sn lsursr 5sisn six ciis srüiisr srzlsiilsn
niciil nur T^il-, 5oncisrn sucii IXisuwoiinungsn. V-Vsii-
rsnci sûr sins 1932 czsi?suls issrs Drsi?immsrwolr-
nung

' olms svlsnssrcis mil Lsci im I^Iillsi 1899 im.

gssorcisrl würcisn, icoslslsn ciis srüiisr srZlsiilsn iXiscii-
icrisgzwoi^nungsn ciiszsr Kslsgoris 1519 s-r., ciis Vor-
icrisgzwoiinunHsn 1441 i^r. /^ucsi sin Vsrgisicii cisr
ciurcii5c^niltiiciisn i^lislprsizs cisr issrslsiisncisn Woin-
nungsn im czszsmlsn mil cisn ciurci^ ciis Woinnung5-
^siiiun^ von 1939 srrsclinslsn s^islprsizsn ?siczs, ciss^

jsns icecisulsnci iiöiisr Zsisn. Im isl)lsn islrrlunil
insiss ciis 5lscil Tiüricli sins iZsu!s!ig><sil oiinsgisicl^sn
srisisl, 16,439 Wohnungen zsisn srslsiil, mil 3449
lisszs cisz isl^ls isiir ciis siociizls s'rOciuiclion gslsrscs>l.

5tstions?e un<j iskrksrs ânlsgsn tür
îSMîttàS în«jU!tr!ST^S!^E

Vs4sngsr> 5is urizsrsn scl5lül>r!icl>sr> l'i'ozpslcl
kc>zlsn!c>ss Ollsrls

QkâSKK S. MZ»MâZK!S!,
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